
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen Sportplatz Möllen

Sander, kiesiger Sand

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Krakow am See, Stadt
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Vegetationseinheiten
Grasnelken-Schafschwingel-Rasen, Rotstraußgras-Flur, Pionier-Silbergrasflur

OD GHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22861

X

Trockenrasen auf dem ehemaligen Sportplatz Möllen, aufgewachsen auf Sander und aufgeschüttetem kiesigem Sand. Zwei Drittel der 
Biotopfläche ist eben, ein Drittel, dorfeinwärts, südexponierter Flachhang.
Das Biotop präsentiert sich großflächig als unverfilzter, von Offenboden durchsetzter Sand-Magerrasen, an wenigen Stellen auch als Pionier-
Sandflur mit Silbergras. Der Magerrasen enthält wunderschöne Grasnelkenbestände, die mit Schafschwingel als auch Rotstraußgras 
vergesellschaftet sind. Lückige Bereiche werden teilweise vom Glashaar-Haarmützenmoos besiedelt, dessen Sporenkapseln samt 
Kapselstiel im Frühling einen attraktiven rostroten 'Blüten'-Aspekt bilden. Zu diesem Zeitpunkt findet man auch zahlreich die Wilde Seradella, 
den Vogelfuß. An 3 Stellen gedeihen Kriechende und Dornige Hauhechel. Auch Sand-Strohblume kommt im Biotop vor.
Das Biotop wird richtigerweise extensiv bewirtschaftet:  Attraktiv für Wanderer und Besucher ist es Standweide für 2 Esel. Sein pflanzliches 
Arteninventar ist genau zu erfassen, denn  das Biotop, am Rande eines Wanderweges gelegen, kann als Demonstrationsobjekt typischer 
Magerrasen-Flora genutzt werden. Aktuell gefährdet ist es nicht.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Festuca ovina agg.

Achillea millefolium Armeria maritima elongata

Artemisia campestris Brachythecium albicans Cladophora spec. Corynephorus canescens
Galium verum Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Jasione montana
Ononis repens Ononis spinosa Ornithopus perpusillus Plantago lanceolata
Polytrichum piliferum Rhytidiadelphus squarrosus Trifolium arvense


